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berfeit? gegenüber Arbeitern, SKeifter urtb bem fßubtüum
gwecfbienlicE) gu ergangen, @elbftberftänbli<h ift aföbann
bie ftrifte ^anbbabung biefer $utjc£)i'iftett unb eine au?=
giebige Unterfttttpmg ber ißoltgeiorgaue bitrtï) bie fßuligei»
fommifftonen bon entfcheibenbem ©tnfluffe für ben (Srfolg.
Stn ber Soligetfommiffiou ift e? mtn, energifctje SDtaf?--

regeln fofort auguorbnen, bem ©emeinberat für fünftige
So^nberoegungen bitrcfjgreifctibc ißorfdjriften borgu»
fctjlagen unb für bereu Sotlgug au§reiâ)enbe Sorforge
gu treffen. Stur auf biefem SBege mirb ber SlUgemein»
f)eit gebient unb gugletdf) ba? 9lnfel)en unb bie Autorität
ber ißoligei gemährt.

Sauwefett tm Semer Dfeerlaitb. (rd.-Sforr.) Sßälp
renb mit neuen ^otelbauten biefe? grühjabr eine auf»
faOenbe 9iejerbe ^errfd^t, bie übrigen? nur ein geilen
recbtgeittgec berftänbiger ©inficht ift, bie einem möglichen
@pefulation?!raçhe au? bem 3Bege geben mill, geigt bie

pribate Sautätigfeit eine fteigenbe ©ntwicïlung, bie

bafiir geugt, baff ein bablicher 2Bbhlfianb immer höber
in bie Sllpentäler l^inauffteigt unb ©ewerbe unb §anbel
befruchtet.

3n bem al? Sbö? au? ber Slfdje neu erftanbenen
Sfteiringen geminnt ber Torfplan, in natura an»
gufeben, immer mebr an ©tattlicf)feit unb greunblid^feit.
Ter alte Tpp ber fcbmutfen 0berIänber^äu?d&en fommt
in betriebenen Neubauten immer wieber gu @bren;
tbenn auch bagwifdben bie fogenannte „ÜKoberne" eben»

fall? itjre ©Owingen breit gn machen 'fucht, fo geflieht
e? bocb in bureau? ntcht ftorenber SBeife, ba bie £>aupt=
fache ift, öafj burch biefe giemlich rege SSautätigfett öeben
unb Serbienfi in? Torf fommen, auch außerhalb ber
grembenfaifon, fo ftöfjt man ft(h an ihnen um fo weniger.
Sieben berfdjiebenen neuen fßrtöat^äufern wirb biefe?

gtübjatjr auch eine namentlich bon ben gremben jeben»
fall? feljr begrüfjte neue Sabanftalt im ßofienboranfdEjlage
bon gr. 7000 erfteHt, wobei befonber? auf ein wät)r=
fchafte? ©dbwimmbafftn geartet wirb, ba? im engern
Oberlanb, b. b- an ben grembenpläfcen, bie nicht am
Tf)uuer= ober Sriengerfee gelegen ftnb, fchon längft al?
ein bringenbe? Sebürfni? empfunben würbe. 333er weif?,
bieüeicbt Wirb einft nod) in ber jungfräulichen Quell e

ber Stare ein ©dbwimmfeft ober gar eine SRuberregatte
abgebalten! —

3n außergewöhnlich btübenbem Sluffdjwunge begriffen
ift ber §auplort be? S(mt?begirï? Dberfimmental,
gweifimmen, ba? bemnädbft eine bec ^auptfiationen
ber im Sau begriffenen, fpegieH für ben Touriftenberïebr
berechneten burchgehenben 9Jtontreu£=Serner=DberIanb=
bahn werben wirb. Sebor nur ba? Tampfroß biefe
neue, an lanbfchaftlithen ©dbönbeiten reiche SRoute bè=

fährt, macht fich in gweifimmen jchon pränumeranbo
ber Qsinfluß be? gu ecmartenben gefteigerten Serfeßr?
geltenb. Siodb nie bat ba? ftattliche Torf eine fo rege
Sautätigfeit gefeben, wie gerabe gegenwärtig. @in
gabfreidbe? Slrbeilertontingent ift auf nicht weniger al?
11 Saupläßen befchäftigt, ein gange? Tufjenb profite
für weitere Neubauten erbeben fich außerbem noch
bie Suft, an benen im Saufe be? ©ommet? bie Sfunft
be? Saumeifter? fich erproben jolt, unb bamit ift ba?
@ntmicflung?befireben ber groeifimmer noch lange nicht
erfchöpft, bielmeßr wirb mit aller Seftimmtheit berfidhert,
baß für ba? laufenbe unb ba? fommenbe Sab* noch
minbeften? 16 Steubauten befinitib geplant feien, gu
benen noch fine SReHje weiterer fommen bürften. Ta=
runter beftnben fich natürlich mehrere .potel? unb ®aft=
böfe, benn bon ber biretten Ueberleitung be? gremben»
ftrome? üom ©euferfee nach ben obeclänbifdben ©een
will gweifimmen gum minbeften fo biet al? möglich
wenigften? mit einer gwifchenfaijon profttiren, unb bafe
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derseits gegenüber Arbeitern, Meister und dem Publikum
zweckdienlich zu ergänzen. Selbstverständlich ist alsdann
die strikte Handhabung dieser Vorschriften und eine aus-
giebige Unterstützung der Polizeiorgane durch die Polizei-
kommissionen Von entscheidendem Einflüsse für den Erfolg.
An der Polizeikommission ist es nun, energische Maß-
regeln sofort anzuordnen, dem Gemeinderat für künftige
Lohnbewegungen durchgreifende Vorschriften vorzu-
schlagen und für deren Vollzug ausreichende Vorsorge
zu treffen. Nur auf diesem Wege wird der Allgemein-
heit gedient und zugleich das Ansehen und die Autorität
der Polizei gewahrt.

Verschiedenes.
Bauwesen im Berner Oberland. (rll.-Korr,) Wäh-

rend mit neuen Hotelbauten dieses Frühjahr eine auf-
fallende Reserve herrscht, die übrigens nur ein Zeichen
rechtzeitiger verständiger Einsicht ist, die einem möglichen
Spekulationskrache aus dem Wege gehen will, zeigt die

private Bautätigkeit eine steigende Entwicklung, die

dafür zeugt, daß ein hablicher Wohlstand immer höher
in die Alpentäler hinaufsteigt und Gewerbe und Handel
befruchtet.

In dem als Phönix aus der Asche neu erstandenen
Meiringen gewinnt der Dorfplan, in nàrs. an-
zusehen, immer mehr an Stattlichkeit und Freundlichkeit.
Der alte Typ der schmucken Oberländerhäuschen kommt
in verschiedenen Neubauten immer wieder zu Ehren;
wenn auch dazwischen die sogenannte „Moderne" eben-

falls ihre Schwingen breit zu machen 'sucht, so geschieht
es doch in durchaus nicht störender Weise, da die Haupt-
sache ist, daß durch diese ziemlich rege Bautätigkeit Leben
und Verdienst ins Dorf kommen, auch außerhalb der
Fremdensaison, so stößt man sich an ihnen um so weniger.
Neben verschiedenen neuen Privathäusern wird dieses

Frühjahr auch eine namentlich von den Fremden jeden-
falls sehr begrüßte neue Badanstalt im Kostenvoranschlage
von Fr. 7000 erstellt, wobei besonders auf ein währ-
schastes Schwimmbassin geachtet wird, das im engern
Oberland, d. h. an den Fremdenplätzen, die nicht am
Thuner- oder Brienzersee gelegen sind, schon längst als
ein dringendes Bedürfnis empfunden wurde. Wer weiß,
vielleicht wird einst noch in der jungfräulichen Quell e

der Aare ein Schwimmfest oder gar eine Ruderregatte
abgehalten! —

In außergewöhnlich blühendem Aufschwünge begriffen
ist der Hauptort des Amtsbezirks Obersimmental,
Zweisimmen, das demnächst eine der Hauptstationen
der im Bau begriffenen, speziell für den Touristenverkehr
berechneten durchgehenden Montreux-Berner-Oberland-
bahn werden wird. Bevor nur das Dampfroß diese

neue, an landschaftlichen Schönheiten reiche Route bè-
fährt, macht sich in Zweisimmen schon pränumerando
der Einfluß des zu erwartende» gesteigerten Verkehrs
geltend. Noch nie hat das stattliche Dorf eine so rege
Bautätigkeit gesehen, wie gerade gegenwärtig. Ein
zahlreiches Arbeilerkontingent ist auf nicht weniger als
11 Bauplätzen beschäftigt, ein ganzes Dutzend Profile
für weitere Neubauten erheben sich außerdem noch in
die Luft, an denen im Laufe des Sommers die Kunst
des Baumeisters sich erproben soll, und damit ist das
Entwicklungsbestreben der Zweisimmer noch lange nicht
erschöpft, vielmehr wird mit aller Bestimmtheit versichert,
daß für das laufende und das kommende Jahr noch
mindestens 16 Neubauten definitiv geplant seien, zu
denen noch eine Reihe weiterer kommen dürften. Da-
runter befinden sich natürlich mehrere Hotels und Gast-
Höfe, denn von der direkten Ueberleitung des Fremden-
stromes vom Gensersee nach den oberländischen Seen
will Zweisimmen zum mindesten so viel als möglich
wenigstens mit einer Zwischensaison profitiren, und daß
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£//?ser neues /-e/cAAû7//p'e

J>e//en s/ar£ej

o'er ^o/n/z/e/Ze/?

ÇtXS- £//7<7 V<755é»/-/é»/7i//7^5-

^5~g/7//ä/'e/7 J?rnv7c/?e'
fC/osete, /'/üo/ri, Jo//eZZen, jjffa'erj

75/ SOeÄe/7 erSC/?/e/?e/7 UncZ S/e/?/ ffu/ Mznsc/?

J7/7s/a7/cr/eure/?, (pers- und yasser/e/'/un^s-Z/n/er-
/7eA/77er/7, sonne MeoSrver/tuu/ern ^rcvV's und

/run^o ,?ur Ver/ü^un^. 998 f

3Ti/r/cA.

eg biefen ßtoedf erreichen wirb, bafür braucht bog macEere

©immentaler Sölfchen niäjt gu bangen.
3um ©dhluffe fei nodfj ermähnt, baff auch im ibpl-

lifchen fRinggenberg, am regten llfec beg Srienzer-
feeg, bie SReifter öom ©djurjfeU unb ber ®ette gegen-
raärtfg btel Slrbeit haben. Safelbft wirb bag ©djulïjaug
einem beträchtlich oergröhernben Umbau unterzogen;
aujferbem toirb ber atterggraue Kirchturm einer grünb-
liefen iRenobation unterzogen unb z« guter 8e|t mit
einer neuen Surmuhr gefrönt.

Sie Seftrebungen zur föebung beg $vembenberfehrg
finb. übrigeng nach roie oor rege unb lebenbtg, mobei

aufjer bem Contort Per Unteifunftgüerbältniffe namentlich
auch bie gugängtidhmadhung immer neuer intereffanter
5Raturfehengmüröig!eiten in ber borberften fRubrtî beg

bezüglichen ißrogrammeg fteht. Steuefteng ift nun auch
bie hodjintereffante ©letfdherfdhluiht oon IRofenlaui, faum
eine Siertelftunbe bom ^urhaug entfernt, erfchloffen
unb bom Sefi|er beg Ie|tern, $rn. Serg, mit beträft-
liehen finanziellen Opfern ben Souriften unb Äurgäften
Zugänglich gemadht morben, mit ©alerien, ©elänbern,
©cfjuhbächem zc.

Sie ©djnitfer ber Slemtev Snterlafeti unb DberIjaStt
finb nicht • zufrieben mit bem bimbegrâtlidjen Sefdjluh,
ftdh nicht an ber SBeltaugfteßung in @t. Souig beteiligen

Zu motten. Su einer Serfammlung rourbe befchtoffen,

Stnftrengungen zu machen, bah bie oberlänbifche @<hnih=

lerei-Snbicftrie an jener Slugftettung bodj bertreten fei.

Serntfcheg SSerutcffuiigsiocfen. Saut einer bon San-
tonggeometer ©. SRötfjligberger erftettten ©tatifiif ftnb
Zurzeit bon ben 507 ©emeiuben beg fantong 436 par-
Zettarifch bermeffen.

^fttrrhauguutbatt Krummenau. Sie ebangel. tirdh-
gemeinbe Krummenau hot ben Umbau beg Sßfarrljaufeg
befdhloffen. Sie Soften finb auf gr. 15,500 öebifiert.

SöhttettiabSBabn. (rd-torr.) SRachbem am legten
Sonnergtag (14. bg.) bie Saljnhoffrage in SRenzifeu

nach langem SReinunggftreit eine befriebigenbe Söfung
gefunben hat, fonnte nun legten SRontag ben 18. bg.
auch mit bem lepten Seilftücf ber SBpnentalöahn be-
gönnen merben, unb bamit rüdft bag SBerl rafdh feiner
Soßenbung entgegen, ba mit größtem ©ifer unb einer
auherorbentlich großen Slrbeiterfchar an bemfelben ge=
arbeitet toirb. Su iReinach Z- ift öer Unterbau be-
reitg big in g Sorf hiuein bottenbet. Sludh biefe Sofal-
bahn roirb für einen grogen Seil beg ßantong Slargau
unb fomit auch für biefen fetbft bon höhet mirtfdhaft-
lieber Sebeutung fein.

^
Sie Stage ber ©chulbäber. Seiten ©amgtag unb

©onntag fanb in ©chaff häuf en bie 4. Sahreg -23er-
fammlung ber fdhmetzer. ©efellfdhaft für ©chul-
©efunbheitg-^flege ftatt. Ueber bie technische
Slugführung ber ©chulbäber .bertrat $err Sn-
genieur ißaul Sineïe in güridhu. a. folgenöe Sljefen :

Sür bie ©chulbäber fominen in erfter Sinie bie Staufe-
bäber in Setradht. Sie pazterung ber ©dhulbäber ge=
fchieht am ridhtigften im ©rbgefdhoff. Sie löraufen
merben in einer ©ntfernung bon 1 m big 1,4 m bon
einanber, geroöhnlidh in zwei ©ruppen zu 8—12 an-
gebracht; fie finb fo z« richten, bah 5er SBafferftrafü
nicht fenfredht, fonbern fchief auf ben Äörper beg ®inbeg
trifft, gür bie S3abegeit mit Slug- unb Slnfleiben finb
gemöhnltch 20 SRinuten zu rechnen, fo bah für eine Sin-
Zahl bon 60 ©dfülem, meldhe in einer ©tunbe zu baben
finb, 20 Staufen nötig finb. Sie Saberäumlichteiten
finb mährenb ber Senu|ung auf 22® Selfiug z« et-
märmen. Sie SBärme beg SBafferg im iReferboir foil
50 ® ©. nicht überfteigen, biefenige ber Sraufeu foil ca.
35® S. betragen unb jetoeilen am ©dhluffe beg Sabeg
rafdh auf 20—22® ®. erniebrigt merben.

Ueber bie ©chulbäber in hhgienifcher Se-
Ziehung fprach fi<h §err Dr. med. Oft, Polizei-
SIrzt in Sern, an £anb folgenber bon ihm aufge-
fteßter gorberungen aug: Sie ©chulbäber bezmecïen
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â«/à^6/î iê

es diesen Zweck erreichen wird, dafür braucht das wackere

Simmentaler Völkchen nicht zu bangen.
Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß auch im idyl-

tischen Ringgenberg, am rechten Ufer des Brienzer-
sees, die Meister vom Schurzfell und der Kelle gegen-
wärtig viel Arbeit haben. Daselbst wird das Schulhaus
einem beträchtlich vergrößernden Umbau unterzogen;
außerdem wird der altersgraue Kirchturm einer gründ-
lichen Renovation unterzogen und zu guter Letzt mit
einer neuen Turmuhr gekrönt.

Die Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs
sind übrigens nach wie vor rege und lebendig, wobei

außer dem Kom ort der Unter kunstsvsrhältnisse namentlich
auch die Zugänglichmachung immer neuer interessanter
Natursehenswürdigkeiten in der vordersten Rubrik des

bezüglichen Programmes steht. Neuestens ist nun auch
die hochinteressante Gletscherschlucht von Rosenlaui, kaum
eine Viertelstunde vom Kurhaus entfernt, erschlossen

und vom Besitzer des letztern, Hrn. Berg, mit beträcht-
lichen finanziellen Opfern den Touristen und Kurgästen
zugänglich gemacht worden, mit Galerien, Geländern,
Schutzdächern :c.

Die Schnitzler der Aemter Jnterlaken und Oberhasli
find nicht zufrieden mit dem bundesrätlichen Beschluß,

sich nicht an der Weltausstellung in St. Louis beteiligen

zu wollen. In einer Versammlung wurde beschlossen,

Anstrengungen zu machen, daß die oberländische Schnitz-

lerei-Jndüstrie an jener Ausstellung doch vertreten sei.

Bernisches Vermessungswesen. Laut einer von Kau-
tonsgeometer E. Röthlisberger erstellten Statistik sind

zurzeit von den 5!)? Gemeinden des Kantons 436 par-
zellarisch vermessen.

Pfarrhansumbau Krummenau. Die evangel. Kirch-
gemeinde Krummenau hat den Umbau des Pfarrhauses
beschlossen. Die Kosten sind auf Fr. 15.500 devisiert.

Whnental-Bahn. (rà-Korr.) Nachdem am letzten
Donnerstag (14. ds.) die Bahnhoffrage in Menziken

nach langem Meinungsstreit eine befriedigende Lösung
gefunden hat, konnte nun letzten Montag den 18. ds.
auch mit dem letzten Teilstück der Wynèntalbahn be-
gönnen werden, und damit rückt das Werk rasch seiner
Vollendung entgegen, da mit größtem Eifer und einer
außerordentlich großen Arbeiterschar an demselben ge-
arbeitet wird. In Reinach z. B. ist der Unterbau be-
reits bis ins Dorf hinein vollendet. Auch diese Lokal-
bahn wird für einen großen Teil des Kantons Aargau
und somit auch für diesen selbst von hoher wirtschaft-
licher Bedeutung sein.

Die Frage der Schnlbäder. Letzten Samstag und
Sonntag fand in Schaffhausen die 4. Jahres-Ber-
sammlung der schweizer. Gesellschaft für Schul-
Gesundheits-Pslege statt. Ueber die technische
Ausführung der Schulbäder .vertrat Herr In-
genieur Paul Lincke in Zürich», a. folgende Thesen:
Für die Schulbäder kommen in erster Linie die Brause-
bäder in Betracht. Die Plazierung der Schulbäder ge-
schieht am richtigsten im Erdgeschoß. Die Brausen
werden in einer Entfernung von 1 m bis 1,4 m von
einander, gewöhnlich in zwei Gruppen zu 8—12 an-
gebracht; sie sind so zu richten, daß der Wasserstrahl
nicht senkrecht, sondern schief auf den Körper des Kindes
trifft. Für die Badezeit mit Aus- und Ankleiden sind
gewöhnlich 2V Minuten zu rechnen, so daß für eine An-
zahl von 60 Schülern, welche in einer Stunde zu baden
sind, 20 Brausen nötig sind. Die Baderäumlichkeiten
sind während der Benutzung auf 22° Celsius zu er-
wärmen. Die Wärme des Wassers im Reservoir soll
50 ° C. nicht übersteigen, diejenige der Brausen soll ca.
35° C. betragen und jsweilen am Schlüsse des Bades
rasch auf 20—22° C. erniedrigt werden.

Ueber die Schulbäder in hygienischer Be-
ziehung sprach sich Herr vr. msä. Ost, Polizei-
Arzt in Bern, an Hand folgender von ihm ausge-
stellter Forderungen aus: Die Schulbäder bezwecken
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bie regelmäßige ^Reinigung ber gefamten ßörperfläiße
her ©cßulfinber unb bilben baburcß einen teilweifen @r=

faß für eine gu ^aufe gar rtidfjt ober nur ungenügenb
üorgenommene Hautpflege. 2)ie ©cßulbäber erfüllen
eine widflige ßßgienifcße Slufgabe, tnbem fie ben ©toff*
mecßfel, namentlich bie Slugfcßeibung berbraucßter ©toffe
aug bem Körper begünftigen, bie Särmeregulierung be?

Körpers erleichtern, bie SInfieblung franfßeitgerreg'enber
parafitärer unb ponogener Sebewefen auf ber Haut ber*
minbern. ©cßulbäber, meldte neben ber Ä'örperreinigung
nod) bie ÜRöglicßfeit auêgibiger Körperbewegung im
Saffer geftatten, finb einfallen Seinigunggbäbern bor*
Stießen.

gum ©egenftanb feinet SReferateg ßatte H^- @cpul*
infpeïtor Xucßfdimib itt Safel bie päbagogi*
fd)e Sebeutung unb praftifcße $)urcßfüßrung
ber ©cßulbäber genommen unb fommt gu folgenben
©cßlüffen : Die ©cßulbäber finb bon ßoßern ßpgienifcßen
unb ergießerifcßem Sert für bie fcßulpflicßtige Sugenb.
@g ift ißflid^t ber Seßörben, bafür gu fogen, baß in
öotfgreicßeren ©emeinwefen auf bie ©inricßtung bon
©cßulbäbern Sebacßt genommen unb ingbefonbere fein
Neubau meßr oßne ©cßutbab erfteßt werbe.

9Reue§ Sergwerf im Danton $üricß. @eit mehreren
Sauren hat floß im Kräßßaß bei Sutß§ ein Sergwerf
erfc^ïoffen, bag gur ©ewinnung bon Seftanbteiten gur
©lagfabrifation bient. @8 ift biefeg Sergwerf heute
fcßon weitläufig unb intereffant im Setrieb, baß ber
Sefucßer flaunt. Der ©intritt foflet bieg 20 6tg., in*
begriffen gfüljrer unb Seleucßtung, ohne leßtere fann
bie Stugbeßnung biefeg Sergwerfeg nicßt im üoßen Um*
fange bewunbeit werben. Diefeg Sergwerf mit feinen
Kreuggängen unb Seitenarmen ift heute fcßon auf ca.
1000 SDReter Sange auggebeutet unb täglicE) im Setrieb,
aug welcßett auf ©cßtenengeleifen bie Slugbeute ang
Dageglicßt geförbert wirb gut Seiterfpebition nacß ber
Saßnftation Sucßg an ber Sinie Sülacß=Saben. Sîidfl
nur bie großen Sager beg twißanbenen ©lagfanbeg finb
bemerfengwert, fonbern woffl meßr bie Anlage biefeg
Sergwerfeg mit ben bielertei Kreuggängen unb ben
Heineren ©een unb bei einem fDießen ©ee ift ein .Söwen*
benfmal, äßnlicß wie im Söwengarten in Sugern fünft*
geredet auggearbeitet. Der ©igentümer biefeg Serg*
werfeg, H^ ©püßler, flat feine SDRüße unb Arbeit
gefdfleut, bag Serf fo gu geftatten, bag jeber Sefucßer
üollauf befriebigt ift. „Selm tater".

Slargauifcßeg Strbeitgcunt. Die ftaatlicße Slufficßtg*
fommiffion beg aargauifeßen fantonalen Snftitutg für
Staturalberpflegung unb Slrbeitgnacßweig wäßtte alg
Sorfteßer beg Ïrbeit8amte8 H*"- ®recß3ler*
meifler Hu&ec in Slarau mit einer Sefolbung üon
1600 gt.

tfipiegelscliränk-
ffffl
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Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

ÜRßeintalifcße ©aggefeflfißaft. Sim 15. 2Rai fanb in
©t. ©allen bie fonftituierenbe ©eneralüerfammlung ber
SRßeintalifcßen ©aggefeßfeßaft flatt, welcße gegründet
würbe, um bag bon ber gfirma SRotßenbacß & Sie. in
Sern gu ©t. SJtargretßen erfteflte ©agwerf gu erwerben,
gu betreiben unb auggubauen. Som ©runbfapital bon
1,200,000 gr. finb gur 3«t 800,000 gr. auggegeben
unb boU einbegaßlt, ben größern ïeil ßat bie SHIgemeine
@aginbuftrie=@efeHfd)aft in Sern übernommen; weitere
SRittet foHen bureß Stuggabe bon Obligationen befdßafft
werben. ®er Serwaltunggrat würbe befteOt aug ben

Herren Socß*SIierboom in 3üri<ß (Sräfibent), Sl.

@emperle*Secfß in ©t. ©aßen (Sigepräfibent), ©ugen
bon Süren unb Ingenieur 3. Sl. fRotßenbadß, Sater,
in Sern, ®ireftor SR. SCöäber unb Sngenieur Sl. Sßeiß
in güriiß-

S)ag Serf würbe im Slpril 1902 angefangen unb
war ©nbe Oftober 1902 betriebgbereit. @g berfießt
big jeßt fieben ©emeinben beg unteren fRßeintalg auf
©runb erteilter ^ongeffionen mit ®a8 gu Sidßt*, ^oeß*
unb ^raftgweefen, unb ift fo angelegt, baß weitere ®e*
meinben angefdßloffen werben fönnen. ©pegiefle neue
©inridflungen ermöglicben bie ©agabgabe auf große
2)iftangen ; baß bie Anlage nadß ben neueften ©rfaßrun*
gen ber ©agteeßnif eingeridßtet unb mit ben mobernften
Slpparaten für automatise Äoßlen* unb Äofgbeförbe*
rung ?c. berfeßen ift, bafür bürgt ber Dfame ber ©rbauer.

®ie neue funftgemerblitße Serfftätte Srad & 615er
in 2)ornaiß befaßt fieß nebft anbern, in bag funftge*
werbliche gaeß einfdßlagenben Slrbeiten, ßauptfädßlidß mit
gfabrifation bon Seleucßtunggförpern, unb
ßat in btefer Segteßung fißon namßafte @rfolge aufgu*
weifen. ©0 g. S. würbe bem Sltelier bon ber ÎJireftion
ber öffentlidßen Slrbeiten beg Santong ^er
Sluftrag gu ïeit, bie Seleucßtunggförper für bie Üircße

in ïaôerg auggufüßren. @g finb bieg gwei Seudßter in
Sronge mit einer 3<*lfl bon 12, begießunggweife 18
Sampen. ®ie Sänge berfelben beträgt über 6 m, ber
2)urißmeffer 1,6 m.

3infornamenteufabrifation. Sie ung mitgeteilt wirb,
ßat bie f^irma Härlimann & Stumer, ©penglerei unb
Snftaüationggefcßäft in ßärieß V, beßufg ©rweiterung
unb ©rgängung ißreg ©cfcßäfteg bie 3irô°*"cmtenten=
fabrif 3- ©rebig an ber Sintertßurerftraße in 3üridß IV
angefauft unb wirb nun ißren bigßerigen Slbteilungen :

©penglerei, 3nfttilIationen unb ©albanifierungen noeß
bie Ornamentenfabrifation gugefeßen.

Setoneifen«@itterträger „©ßftem Siftntini" (+ißat.
9îr. 25,476). 5)ag HodE)bauamt ber ©tabt 3w*id)
füßrte am 12. ÜRai eine Selaftunggprobe einer
®eiîe aug Setoneifen*@itterträgern biefeg ©ßftemg burd),
wie bieg in anbern größern ©täbten ©uropag fdßon ber

gaß gewefen war unb bie ein glängenbeg iRefultat
lieferte. Sir werben in einer ber näcßften Stummem
biefe ßodjwidßtige ©rflnbung eingeßenb beßanbeln; für
ßeute woße.n wir nur einen ©aß aug bem ©utaeßten
beg berüßmten ©tatiferg fßrof. g. 0. ©mperger gitteren.
@r fagt, „baß mit bem geringften SRaterialaufwanb
unb einer geringen 5fonftrufttongßöße auf 6,00 m ©pann*
weite mit bem „©ßftem Sifintini" bie be ft en SReful*
täte bon allen bigßer erprobten ©ßftemen
ergiett würben. 35ie günftigen SRefuttate finb eben

barauf gurüefgufüßren, baß Sifintini witfließe gadßwerfg*
träger in Selon unb ©ifen fonftruiert. ®iefe Sorteile
finb, wie befannt, bebingt burdß bie günftige rein ajiale
Seanfprucßung ber gacßwerlgfläbe unb äußern fidß
barin, baß man gaeßwerfgträger Soßwanbträgern gegen*
über mit geringerem ÜRaterialaufwanb, b. ß. leießter im
©ewießt augfüßren fann." $)iefe ©itterträger werben
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die regelmäßige Reinigung der gesamten Körperfläche
der Schulkinder und bilden dadurch einen teilweisen Er-
satz für eine zu Hause gar nicht oder nur ungenügend
vorgenommene Hautpflege. Die Schulbäder erfüllen
eine wichtige hygienische Aufgabe, indem sie den Stoff-
Wechsel, namentlich die Ausscheidung verbrauchter Stoffe
aus dem Körper begünstigen, die Wärmeregulierung des

Körpers erleichtern, die Änsiedlung krankheitserregender
parasitärer und pathogener Lebewesen auf der Haut ver-
mindern. Schulbäder, welche neben der Körperreinigung
noch die Möglichkeit ausgibiger Körperbewegung im
Wasser gestatten, sind einfachen Reinigungsbädern vor-
zuziehen.

Zum Gegenstand seines Referates hatte Hr. Schul-
inspektor Tuchschmid in Basel die pädagogi-
sche Bedeutung und praktische Durchführung
der Schulbäder genommen und kommt zu folgenden
Schlüssen: Die Schulbäder sind von hohem hygienischen
und erzieherischem Wert für die schulpflichtige Jugend.
Es ist Pflicht der Behörden, dafür zu sogen, daß in
volksreicheren Gemeinwesen auf die Einrichtung von
Schulbädern Bedacht genommen und insbesondere kein
Neubau mehr ohne Schulbad erstellt werde.

Neues Bergwerk im Kanton Zürich. Seit mehreren
Jahren hat sich im Krähstall bei Buchs ein Bergwerk
erschlossen, das zur Gewinnung von Bestandteilen zur
Glasfabrikation dient. Es ist dieses Bergwerk heute
schon weitläufig und interessant im Betrieb, daß der
Besucher staunt. Der Eintritt kostet blos 20 Cts., in-
begriffen Führer und Beleuchtung, ohne letztere kaun
die Ausdehnung dieses Bergwerkes nicht im vollen Um-
sauge bewundert werden. Dieses Bergwerk mit seineu
Kreuzgängen und Seitenarmen ist heute schon auf ca.
1000 Meter Länge ausgebeutet und täglich im Betrieb,
aus welchen auf Schieueugeleisen die Ausbeute ans
Tageslicht gefördert wird zur Weiterspedition nach der
Bahnstation Buchs an der Linie Bülach-Badeu. Nicht
nur die großen Lager des vorhandenen Glassandes sind
bemerkenswert, sondern wohl mehr die Anlage dieses
Bergwerkes mit den vielerlei Kreuzgängen und den
kleineren Seen und bei einem solchen See ist ein Löwen-
denkmal, ähnlich wie im Löwengarten in Luzern kunst-
gerecht ausgearbeitet. Der Eigentümer dieses Berg-
Werkes, Herr Spühler, hat keine Mühe und Arbeit
gescheut, das Werk so zu gestalten, das jeder Besucher
vollauf befriedigt ist. „Wehntaler".

Aargauisches Arbeitsamt. Die staatliche Aussichts-
kommission des aargauischen kantonalen Instituts für
Naturalverpflegung und Arbeitsnachweis wählte als
Vorsteher des Arbeitsamtes Hrn. Drechsler-
meister Huber in Aarau mit einer Besoldung von
1600 Fr.
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Rheintalische Gasgesellschaft. Am 15. Mai fand in
St. Gallen die konstituierende Generalversammlung der
Rheintalischen Gasgesellschaft statt, welche gegründet
wurde, um das von der Firma Rothenbach Cie. in
Bern zu St. Margrethen erstellte Gaswerk zu erwerben,
zu betreiben und auszubauen. Vom Grundkapital von
1,200,000 Fr. sind zur Zeit 800,000 Fr. ausgegeben
und voll einbezahlt, den größern Teil hat die Allgemeine
Gasindustrie-Gesellschaft in Bern übernommen; weitere
Mittel sollen durch Ausgabe von Obligationen beschafft
werden. Der Verwaltungsrat wurde bestellt aus den

Herren E. Koch-Vlierboom in Zürich (Präsident), A.
Gemperle-Beckh in St. Gallen (Vizepräsident), Eugen
von Büren und Ingenieur I. A. Rothenbach, Vater,
in Bern, Direktor R. Wäber und Ingenieur A. Weiß
in Zürich.

Das Werk wurde im April 1902 angefangen und
war Ende Oktober 1902 betriebsbereit. Es versieht
bis jetzt sieben Gemeinden des unteren Rheintals auf
Grund erteilter Konzessionen mit Gas zu Licht-, Koch-
und Kraftzwecken, und ist so angelegt, daß weitere Ge-
meinden angeschlossen werden können. Spezielle neue
Einrichtungen ermöglichen die Gasabgabe auf große
Distanzen; daß die Anlage nach den neuesten Ersahrun-
gen der Gastechnik eingerichtet und mit den modernsten
Apparaten für automatische Kohlen- und Koksbeförde-
rung ?c. versehen ist, dafür bürgt der Name der Erbauer.

Die neue kunstgewerbliche Werkstätte Brack K Erzer
in Dornach befaßt sich nebst andern, in das kunstge-
werbliche Fach einschlagenden Arbeiten, hauptsächlich mit
Fabrikation von Beleuchtungskörpern, und
hat in dieser Beziehung schon namhafte Erfolge auszu-
weisen. So z. B. wurde dem Atelier von der Direktion
der öffentlichen Arbeiten des Kantons Freiburg der

Auftrag zu Teil, die Beleuchtungskörper für die Kirche
in Tavers auszuführen. Es sind dies zwei Leuchter in
Bronze mit einer Zahl von 12, beziehungsweise 18
Lampen. Die Länge derselben beträgt über 6 in, der
Durchmesser 1,6 m.

Zinkornamentensabrikation. Wie uns mitgeteilt wird,
hat die Firma Hürlimann â Blumer, Spenglerei und
Jnstallationsgeschäft in Zürich V, behufs Erweiterung
und Ergänzung ihres Geschäftes die Zinkornamenten-
fabrik I. Gredig an der Winterthurerstraße in Zürich IV
angekauft und wird nun ihren bisherigen Abteilungen:
Spenglerei, Installationen und Galvanisierungen noch
die Ornamentenfabrikation zugesellen.

Betoneisen-Gitterträger „System Vistntini" (^Pat.
Nr. 25,476). Das Hochbauamt der Stadt Zürich
führte am 12. Mai eine Belastungsprobe einer
Decke aus Betoneisen-Gitterträgern dieses Systems durch,
wie dies in andern größern Städten Europas schon der

Fall gewesen war und die ein glänzendes Resultat
lieferte. Wir werden in einer der nächsten Nummern
diese hochwichtige Erfindung eingehend behandeln; für
heute wolle.n wir nur einen Satz aus dem Gutachten
des berühmten Statikers Prof. F. v. Emperger zitieren.
Er sagt, „daß mit dem geringsten Materialaufwand
und einer geringen Konstruktionshöhe aus 6,00 m Spann-
weite mit dem „System Visintini" die besten Resul-
täte von allen bisher erprobten Systemen
erzielt wurden. Die günstigen Resultate sind eben

darauf zurückzuführen, daß Visintini wirkliche Fachwerks-
träger in Beton und Eisen konstruiert. Diese Vorteile
sind, wie bekannt, bedingt durch die günstige rein axiale
Beanspruchung der Fachwerksstäbe und äußern sich

darin, daß man Fachwerksträger Vollwandträgern gegen-
über mit geringerem Materialaufwand, d. h. leichter im
Gewicht ausführen kann." Diese Gitterträger werden
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butt ber girma Vifintini & SBetngärtner, @r«tti=
fira^e 21, .giiridj II, fonftruiect.

EBafferberforguitg §riimfett (©t. (Mleit). Sie grage
ber SSctfferberforgung mit tpqbrcmtenanlagen rourbc hem
Vertualtungêrat mit .Qugug ömt groei SOÎitgliebern, gut
Prüfung urtb SDÎeffung ber SBafferquetlen, übertragen
unb beauftragt, ber ©emeiubc in einer fpätern Ver=
fammlnng mit einem ß'oftenüoranjc£|(ag bie gange 3ln=
getegenbeit nochmals borjutegen. 3" bie genannte
Ä'ommt)fion mürben gemäblt: §err @ugler=§anfetmann
unb gafob Sinner, gum Sorfet. -

Sie Stabt Freiburg bat in §rn. ©icot einen Sn=
genteur angefteöt gut Vorbereitung unb ßeitung ber
ftäbtifd^en Vauten.

Saê Slbenariuê ßarboltneum Ijai nunmehr eine 20=

jährige Veriobe fjinter fi.dE) unb bat fid) nadb fadjtecbnildjen
^Beobachtungen als baS Befte ©djufjmtttel gur Confer»
bierung bon fßujjljölger ertoiefen. ©eit 20 Sauren mit
btejem SDtittel betjanbelteS §olg ift tjeute nod) gefunb.

Sratttage. Ser teffmifdEje @robe 9?at bat bie Srai=
nierung ber großen Söiag a bin o ©bene, bie ftcb bon
VeQinjona bis gum Sangenfee auSbebnt, befc^Ioffen.

litt« fcer iharn — fei* Prsïtfte*
fragen.

NB. Uerhnnf0- unb ©awfdigefMdje toerben unter biefe
Dîubrit ttidti nnfoenummett.

170. SBer ift Slbgeber einer fd)on gebrauchten träftigeu
©pinbelpreffe mit großer SluSlabitng?

171. SBer fonftruiert ®emüfe= unb Obftbörraulagen mit
beroeglichen fiurben, SranSmiffion unb Qfolieruug ber Jpihe?
Offerten an jperrn ©ttftn, Slater, ©djloßgaffe, 58inningen=S8afel.

172. SBeldfe fgirma in ber ©cßroeiä fabriziert fog. Preßluft*
gaSapparate $ür meldte anbere groede ift btefeS ©a§ außer
^Beleuchtung oerroenbbar unb metdjeS ift baS ^Rohmaterial SJtög=

tid)ft genaue ©ingabe mit Slbreffeit, roo berartige SMagen erftetlt
mürben, erbeten unter Sîr. 172 au bie ©ppebüion.

173. roeldjer ®imenfton foil bie ^Rohrleitung fein für
tOO—150 ©efunbenliter SBaffer bei 70 m ©efäüe unb 600 m
Säuge unb roetdje Turbine märe anzubringen zum beftmöqtichen
Shißeffeft?

174. SBer liefert imprägnierte ©artenganntatten unb 31t

roeldjem preis?
175. SBer liefert bitligft für SBiebernerfauf fd)öne £>orn=

SBeßfteinfäffer
176. SBer fabriziert fpeitredjen, ganj aitS Ö0I3 uerfertigt,

eueut. nad) SRufter, unb ju roeld)em greife für SBiebernerfäufer
bei größeren Quantitäten? Offerten unter Str. 176 an bie ©pp.

177. SBer liefert roaggonroeife guten fformfattb für SRetall*
gießereien

178. SBir fudjett für einen Sunbelt einen garantiert Ieiftuug§=
fähigen, gutgefjenben petrot ober SBenjinmotor non 2—3 PS, ge=
braud)t, eoent. neu, unb bitten um Offerten mit Preisangaben.
Dtpniter, ©ofpt u. ®ie., ShtpperSroil b. Siarau.

179. SBer ift Sieferant non ^olgrootfe uerfchiebeiter ©ortt=
mente, eoent. müßte mir jentanb Slbreffen oon ."pohpnottfabrifen
Offerten an Slnton 3üen, ßimmernteifter, ©eematt=Oberägeri.

180. SBer übernimmt ffrifd)=@maiHieren oon großen ©tücfen,
roie gußeiferne SSaberoannen tc. Offerten unter Str. 180 an bie
©ppebition.

181 a. SBer liefert gugefdjnittene trodeue Sinbenftäbdjen,
30 x 30 mm x 64 cm iöebarf 6000 ©tüd. b. SBer liefert
trodene Sinbentaben, 30 mm bid? Offerten unter Str. 181 an bie
©ppebition.

182, SBer hat eine noch guterhaltene 3ugramme ju oer=
taufen, mit eifernem Stammttoh (300 bis 500 Stilo fdjroer)?
Offerten an ffranj SRooS, ©d)iffmann in 3u0-

183, SBeläheS Sited) bemährt fidj gut für ®ad)betag unb
roo bezieht man folcheS preiSroürbig? Offerten unter Str. 183 be=

förbert bie ©ppebition.
184, SBer ift Sieferant oon ©ipStatten, 8/22 mm, eoentuett

ftärter, 50 ©tüd per SSunb, 3—5 SJtetcr Sänge, ca. 1200—2000
SJtetcrbunb unb jit roeldjent greife franfo ©tation ©mmenbrüde?
Offerten au fsof. SBpber, ^otjhanbtung, ©mmeu bei Sujeru.

185, SBer tonnte tteinere unb größere poften 3a>rtfchgeu=
unb Pfiaumenbaumholj, in SSiertaut gefdjnitten, Sänge bis 300 mm,
liefern? Offerten unter Str. 185 an bie ©ppebition.

186, ©S ift oor einigen SBochen in btefem Statte ein neueS
©djraubeufdpteibjeug abgebilbet erfajienen itnb atS oorjüglidi be=

Uolf S Graf, Zürich
Vertreter erster Firmen.

Maschinen für alle Arten
der Eisen- und JÄetallbearbeltung.

Modelle
für Eisen-g Stahl- und

Metallguss,
architektonische, Unterrichts-

modelle. 130

Saubere, exakte Arbeit nach
Zeichnung oder Skizze.

Carl Braun
mechanische Modellschreinerei,

Fruthweilen (Thurgau.)

Käse-Leimpnlver
rein oder mit Kalk gemischt
offeriert in jeder Packung und
Quantität billigst 2234

Leimfabrik Rorschach
Otto Schmid.
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Von der Firma Visintini à Weingärtner, Grütli-
straße 21, Zürich II, konstruiert.

Wasserversorgung Frümsen (St. Gallen). Die Frage
der Wasserversorgung mit Hydrauteuaulageu wurde dem
Verwaltungsrat mit Zuzug von zwei Mitgliedern, zur
Prüfung und Messung der Wasserquellen, übertragen
und beauftragt, der Gemeinde in einer spätern Ver-
sammlung mit einem Kostenvoranschlag die ganze An-
gelegenbeit nochmals vorzulegen. In die genannte
Kommission wurden gewählt: Herr Engler-Hanselmann
und Jakob Tinner, zum Torkel.

Die Stadt Freiburg hat in Hrn. Gicot einen In-
genieur angestellt zur Vorbereitung und Leitung der
städtischen Bauten.

Das Avenarius Carbolineum hat nunmehr eine 20-
jährige Periode hinter sich und hat sich nach fachtechnischen
Beobachtungen als das beste Schutzmittel zur Konser-
Vierung von Nutzhölzer erwiesen. Seit 20 Jahren mit
diesem Mittel behandeltes Holz ist heute noch gesund.

Drainage. Der tessinische Große Rat hat die Drai-
nierung der großen Mag a din o-Ebene, die sich von
Bellinzona bis zum Langensee ausdehnt, beschlossen.

Ans der Praris — Für die Wrâms.
Fragen

Lk. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
17V. Wer ist Abgeber einer schon gebrauchten kräftigen

Spindelpresse mit großer Ausladung?
171. Wer konstruiert Gemüse- und Obstdörranlagen mit

beweglichen Hürden, Transmission und Isolierung der Hitze?
Offerten an Herrn Ettlin, Vater, Schloßgaffe, Binningen-Basel.

17Ä. Welche Firma in der Schweiz fabriziert sog. Preßluft-
gasapparate? Für welche andere Zwecke ist dieses Gas außer
Beleuchtung verwendbar und welches ist das Rohmaterial? Mög-

lichst genaue Eingabe mit Adressen, wo derartige Anlagen erstellt
wurden, erbeten unter Nr. 172 an die Expedition.

171 In welcher Dimension soll die Rohrleitung sein für
1VV—löv Sekundenliter Wasser bei 70 m Gefälle und 6VV m
Länge und welche Turbine wäre anzubringen zum bestmöglichen
Nutzeffekt?

174. Wer liefert imprägnierte Gartenzaunlatten und zu
welchem Preis?

173. Wer liefert billigst für Wiederverkauf schöne Horn-
Wetzsteinfässer?

17V. Wer fabriziert Heurecheu, ganz aus Holz verfertigt,
event, nach Muster, und zu welchem Preise für Wiederverkäufer
bei größeren Quantitäten? Offerten unter Nr. 176 an die Exp.

177. Wer liefert waggonweise guten Formsand für Metall-
gießereien

178. Wir suchen für einen Kunden einen garantiert leistungs-
fähigen, gutgehenden Petrol- oder Benzinmotor von 2—3 ?8, ge-
braucht, event, neu, und bitten um Offerten mit Preisangaben.
Rpniker, Sohn u. Cie., Rnpperswil b. Aarau.

179. Wer ist Lieferant von Holzwolle verschiedener Sorti-
mente, event, wüßte mir jemand Adressen von Holzwollfabriken?
Offerten an Anton Jten, Zimmermeister, Seematt-Oberägeri.

18V. Wer übernimmt Frisch-Emaillieren von großen Stücken,
wie gußeiserne Badewannen w.? Offerten unter Nr. 18V an die
Expedition.

181s. Wer liefert zugeschnittene trockene Lindenstäbcheu,
3V x 3V mm x 64 em? Bedarf 6VVV Stück, k Wer liefert
trockene Lindenladen, 3V mm dick? Offerten unter Nr. 181 an die
Expedition.

18S. Wer hat eine noch guterhaltene Zugramme zu ver-
kaufen, mit eisernem Rammklotz (3VV bis övv Kilo schwer)?
Offerten an Franz Moos, Schiffmann in Zug.

18Z. Welches Blech bewährt sich gut für Dachbelag und
wo bezieht man solches preiswürdig? Offerten unter Nr. 183 be-

fördert die Expedition.
184. Wer ist Lieferant von Gipslatten, 8/22 mw, eventuell

stärker, 5V Stück per Bund, 3—ö Meter Länge, ca. 1200—2000
Metcrbund und zu welchem Preise franko Station Emmenbrücke?
Offerten an Jos. Wyder, Holzhaudlnng, Emmen bei Luzern.

18Z. Wer könnte kleinere und größere Posten Zwetschgen-
und Pflaumenbaumholz, in Vierkant geschnitten, Länge bis 300 mm,
liefern? Offerten unter Nr. 18ö an die Expedition.

18V. Es ist vor einigen Wochen in diesem Blatte ein neues
Schraubenschneidzeug abgebildet erschienen und als vorzüglich be-

Uolj L Lrsj, Züriel»
Vertreter erster Firmen.
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